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Die Wunden des Missbrauchs heilen langsam
Das Drama von Giulia und ihr langer Weg zur Befreiung 
Mailand, in den 1980er-Jahren: Giulia findet in der katholischen Jugendgruppe Halt und die Anerkennung, die ihr als jüngstes von fünf Kindern in ihrer Familie verwehrt geblieben ist. Das Mädchen interessiert sich für den Glauben, wird Gruppenleiterin und gerät zusehends in die Abhängigkeit jenes Priesters, der das Jugendzentrum leitet. Es folgen sieben Jahre, in denen der „Don“ das Mädchen sexuell missbraucht. 
Giulia, die nach ihren traumatischen Erlebnissen Soziologie studierte und in einen Orden eintrat, verdrängte viele Jahre diese Erfahrungen, obwohl sich physische und psychische Probleme einstellten.  Bis sie die Kraft und den Mut fand, darüber zu reden. Im Bericht der Journalistin Luisa Bove erzählt sie ihre Geschichte in der Ich-Perspektive. 
Ergänzt wird dieses Buch durch einen Beitrag von Anna Deodato, der dem Leser helfen soll, das schwierige Phänomen Missbrauch am Beispiel Giulias in seiner ganzen Tragweite, seiner Dynamik und mit all seinen Folgen für die Opfer zu verstehen. Er will betroffene Frauen bestärken und ermutigen den Weg zur Auseinandersetzung mit ihrem Missbrauch zu wagen, ihre Vertrauten dazu bewegen Mitverantwortung zu übernehmen und Hinweise geben, auf welche Weise Missbrauchsopfer unterstützt werden können.

Eine Auswahl an Stellungnahmen von Papst Franziskus im Anhang dokumentiert schließlich die aktuelle Haltung des Vatikans in der Missbrauchsthematik.
Die Autoren: 

luisa bove, Journalistin und Autorin aus Mailand, setzt sich in verschiedenen Initiativen für einen offenen Umgang mit Missbrauch und für verstärkte Prävention in der Kirche ein. 
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